
 lehren und lernen, wo man ist 
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EDITORIAL 

RAUS AUS DEM LABYRINTH! 
„Labyrinthe reizen zwar zum Hindurchgehen, aber meist nur, solange es 
ein übersichtliches Vergnügen ist.» Johann Jakob Bachofen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Das Leben gleicht oft einem 
komplexen Labyrinth, einem 
verworrenen Netz aus 
Entscheidungen, Herausforderungen 
und Möglichkeiten. Die Metapher des 
Labyrinths widerspiegelt die 
vielfältigen Aspekte unseres Lebens 
und wird dann herangezogen, wenn 
es sich um einen schwierigen und 
unübersichtlichen Weg handelt, der 
auch Ängste, Zweifel und 
Unsicherheiten auslöst, sei es in 
Beziehungen, Karrieren, oder in der 
Suche nach innerer Erfüllung.  

In diesen verschlungenen Pfaden 
suchen wir stets nach einem Ausweg, 
nach Klarheit und Sinn, 
gewissermassen nach einem Weg, 
der aus dem Labyrinth herausführt. 
Damit verbunden ist der Wunsch 

und die menschliche Fähigkeit, das 
Leben in die Hand zu nehmen und 
Strategien zu entwickeln, damit man 
sich den Herausforderungen stellen 
und diese meistern kann.  

Die meisten Menschen haben das 
Potenzial, die Labyrinthe ihres Lebens 
zu durchbrechen. Gelingt dies, kann 
das Labyrinth nicht nur als Hindernis, 
sondern als Chance für eine positive 
Entwicklung wahrgenommen 
werden.  

Schülerinnen und Schüler, die der 
Schule mit Perspektive zugewiesen 
werden, haben aufgrund ihrer 
Beeinträchtigungen einen 
besonderen Bildungsbedarf. Um 
beim Bild des Labyrinths zu bleiben, 
sie befinden sich auf einem 
herausfordernden Weg mit einigen 
Hindernissen. 

Auffallend stark vertreten sind 
jugendliche Schülerinnen und 
Schüler, denen es nicht mehr 
möglich ist, die regulären 
Bildungsangebote zu nutzen. Sie 
bleiben oft zuhause und verbringen 
ihre Tage und Nächte u.a. mit 
intensivem Internetkonsum. Sie 
schotten sich nicht nur von der 
Schule, sondern auch von der sie 
umgebenden Umwelt massiv ab.   

Nicht nur im Zusammenhang mit 
Schulabsentismus, sondern generell 
besteht ein ausgewiesener Bedarf für 
Kinder und Jugendliche mit einer 
psychiatrisch/psychologischen 
Indikation.  
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Verschärfend wirkt sich aus, dass 
separative Einrichtungen der 
Sonderschulung oder Plätze in 
psychiatrischen Kliniken mit 
entsprechenden Schulen lange 
Wartelisten haben. Dies zeigt auch 
unsere Anfragestatistik, wonach der 
Einzelunterricht von Schule mit 
Perspektive stark nachgefragt wird. 

Unsere Einrichtung kann eine 
mögliche Alternative sein. Es ist uns 
ein Anliegen, mit unseren individuell 
zugeschnittenen Settings Kindern 
und Jugendlichen zu helfen und sie 
auf ihrem Weg zu unterstützen. 
Unser Ziel ist, auch auf schwierigen 
Pfaden gemeinsam mit den Kindern 
und Jugendlichen Lösungen zu 
finden. «Raus aus dem Labyrinth» 
erinnert uns daran, dass wir die 
Gestalter unseres eigenen Lebens 
sind, auch wenn es manchmal Hilfe 
und Unterstützung von aussen 
braucht.  

Die Lehrpersonen von Schule mit 
Perspektive leisten hierzu die nötige 
Arbeit. Dazu gehören Hingabe, 
Geduld und das nötige Fachwissen. 
Mit der Schaffung einer positiven und 
anregenden Lernumgebung 
vermitteln sie nicht nur Wissen, 
sondern auch Werte und 
Fähigkeiten, die manchmal aber 
nicht immer ein «Raus aus dem 
Labyrinth» möglich machen. Namens 
des Vorstandes möchte ich mich von 
ganzem Herzen beim Team für diese 
wertvolle Arbeit bedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bereitstellung und Organisation 
der Bildungsangebote von Schule 
mit Perspektive sind mit der 
gestiegenen Zahl an 
bereitzustellenden Settings 
anspruchsvoll geworden.  

Der Vorstand war in diesem 
Zusammenhang mit einer Vielzahl 
von operativen Tätigkeiten befasst, 
die bisweilen auch an einen Gang 
durch ein komplexes Labyrinth 
erinnerten.  

Als Ausweg und Entlastung initiierte 
er deshalb das Projekt «Aufbau und 
Einrichtung einer pädagogischen 
Leitung». Vorliegender Jahresbericht 
gibt u.a. Auskunft über den Stand der 
Projektarbeiten.  

Mit Freude können wir Ihnen unsere 
designierte Schulleiterin vorstellen. 
Sie wird auf Beginn des neuen 
Schuljahrs ihre Tätigkeit aufnehmen.  

Ich hoffe, der vorliegende 
Jahresbericht gibt informative 
Einblicke in unsere Arbeit. Haben Sie 
den Ausweg aus dem Labyrinth im 
Titelbild gefunden? Am Schluss des 
Berichts finden Sie die Lösung. 
 
Peter Kaegi 
Vereinspräsident 
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VORSTAND 

WILLKOMMEN UND ABSCHIED  
 
Vor dem Hintergrund des angekün-
digten Rücktritts unserer Beirätin An-
nette Paltzer und der geplanten Wei-
terentwicklung unserer Organisation 
war es dem Vorstand ein Anliegen, 
die Vakanz mit einer Person zu beset-
zen, die über fundierte Kenntnisse 
unseres Schulsystems und einen 
breiten Erfahrungsschatz in der pä-
dagogischen Alltagsarbeit sowie Füh-
rungserfahrung verfügt.  
 
Mit Trudi Müller Blau haben wir diese 
Person gefunden und wir freuen uns, 
dass sie anlässlich der Mitgliederver-
sammlung 2022 in den Vorstand ge-
wählt wurde.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trudi Müller-Blau war Sekundarlehre-
rin Phil.I und Schulleiterin. Sie schloss 
ihr Nachdiplomstudium mit dem 

Master in Bildungsmanagement ab. 
Während zwanzig Jahren leitete sie 
eine Sekundarschule im Kanton Zü-
rich. Der Schwerpunkt ihrer Schullei-
tungstätigkeit lag in der Schulent-
wicklung und im personellen Bereich. 

Seit 2022 arbeitet sie selbständig und 
bietet Coaching und Beratung für 
Lehrpersonen und Schulleitungen an.  

 
*** 

 
Nach mehr als 5-jähriger Tätigkeit in 
unserem Verein verabschiedete der 
Vorstand Ende 2022 Annette Paltzer. 
Ein Grund für ihren Rücktritt ist u.a. 
ihr verstärktes Engagement im För-
derverein des Internationalen Archivs 
für Heilpädagogik nahe Berlin. 
 
Meilensteine in ihrer Tätigkeit waren 
die Begleitung unseres Projekts zur 
Neuausrichtung unseres Vereins in 
die heutige Form, die Suche nach po-
tenziellen Geldgebern und Unterstüt-
zung bei der Eingabe von Gesuchen, 
die materielle Unterstützung unseres 
Bildungs- und Stipendienfonds sowie 
immer wieder wichtige und auch kri-
tische Inputs, sei es in Arbeitsgrup-
pen oder eben im Vorstand. 
 
Für all dies und dein weiterhin gros-
ses Engagement für Menschen mit 
einer Beeinträchtigung möchten wir 
dir im Namen des Vorstandes noch-
mals herzlich Danke sagen. 
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AUF DEM WEG ZUR NEUORGANISATION 

PROJEKT PÄDAGOGISCHE LEITUNG 

Im letzten Meilenstein geht es darum, das Betriebskonzept umzusetzen 
und Erfahrungen mit der Neuorganisation zu sammeln und diese auszu-
werten.  

 
Ausgangslage 

Die Planung und Umsetzung von 
schulischen Massnahmen für die be-
troffenen Kinder und Jugendlichen 
erfordern ein hohes Mass an interdis-
ziplinärer Zusammenarbeit zwischen 
Fachpersonen der Medizin, der The-
rapie, den schulpsychologischen 
Diensten, den zuweisenden Stellen 
und den Sorgeberechtigten sowohl 
bei der Einsatzplanung, bei der Um-
setzung des Unterrichts, als auch bei 
der angestrebten (Re)-Integration in 
eine Anschlusslösung.  

Die Suche nach geeigneten Lehrper-
sonen, die Personalführung, die Or-
ganisation von Austausch und fachli-
cher Weiterbildung des Teams, der 
Abschluss von Anstellungsverträgen 
und Leistungsvereinbarungen mit 
den Auftraggebern sind weitere zu 
leistende Aufgaben.  

Das Entwicklungs- und Organisati-
onsprojekt „Aufbau und Einrichtung 
einer Stelle Pädagogische Leitung“ 
sah deshalb vor, diese Arbeiten neu 
zu organisieren.   

 

Ziele des Projekts 

Über die Ziele des Projekts haben wir 
im letzten Jahresbericht ausführlich 
informiert. Als Hauptziel wurde fest-
gehalten, dass die Schule mit Per-
spektive ab Schuljahr 2023/24 über 
eine pädagogisch-operative Leitung 
verfügt.  Der Verein erhofft sich mit 
der Umsetzung des Projekts eine 

weitere Professionalisierung der All-
tagsarbeit und eine Entlastung des 
Vorstands, damit sich dieser wieder 
vermehrt auf die Strategie des Ver-
eins, seine Handlungsfelder und die 
Projekte zur Erreichung der Vereins-
ziele konzentrieren kann. 

 

Projektverlauf 

Anfangs Januar nahm eine vom Vor-
stand eingesetzte Arbeitsgruppe, be-
stehend aus Vertretungen des Vor-
stands, des Teams und der Einrich-
tung Mensch & Organisation (m&o) 
ihre Tätigkeit auf. Es gereichte dem 
Verein zum Vorteil, dass m&o über 
langjährige Erfahrungen im Aufbau 
von verschiedenen Organisationen 
im Bildungsbereich verfügt.  

Im Rahmen einer Ist-/Soll-Analyse 
wurde zunächst der Handlungsbe-
darf in Bezug auf Inhalte, Prozessab-
läufe und die Organisation von päda-
gogisch-operativen Aufgaben des 
Vereins untersucht. Danach konnten 
die Rahmenbedingungen und das 
Betriebskonzept für die pädagogi-
sche Leitung entwickelt werden. 

Im Verlaufe der Arbeiten zeigte sich, 
dass bei der zu schaffende Stelle der 
Fokus Schule im Vordergrund zu ste-
hen hat, dies in Abgrenzung zur im 
nächsten Abschnitt vorgestellten Ge-
schäftsführung. Die Stellenausschrei-
bung erfolgte deshalb unter dem Ti-
tel der Besetzung einer Schullei-
tungsstelle. 
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Unsere Schulleiterin stellt sich vor 
«Jede Veränderung ist auch immer eine Chance, den eigenen Horizont zu 
erweitern. Der Lebensraum Schule fasziniert mich und ich möchte ihn ak-
tiv, zum Wohle aller Beteiligten, mitgestalten.»  

Clivia Krauss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Clivia Krauss. Ich bin 
ursprünglich Historikerin, habe viele 
Jahre mit Menschen mit einer geisti-
gen Beeinträchtigung gearbeitet, die 
Quereinsteiger-Ausbildung als Pri-
marlehrperson und als Lehrperson 
für Deutsch als Zweitsprache absol-
viert und einen Master in Heil- und 
Sonderpädagogik gemacht. Zurzeit 
lasse ich mich zur Schulleiterin aus-
bilden. Zusammen mit meiner Fami-
lie lebe ich in Zürich.  

 

Mit einer Feuertaufe bin ich in meine 
neue Tätigkeit als Schulleiterin bei 
der Schule mit Perspektive (SmP) ge-
startet, traf ich doch bereits an mei-
nem zweiten Arbeitstag im Rahmen 
eines Weiterbildungstages viele der 
an der SmP tätigen Lehrpersonen. In 
Gesprächen habe ich erfahren, wie 
motiviert und engagiert und zum Teil 
auch unkonventionell sie ihre Ein-
sätze durchführen.  

Was mich an der Arbeit der SmP be-
sonders anspricht, ist, dass Kinder 
und Jugendliche mit einem besonde-
ren Bildungsbedarf in speziellen Le-
benssituationen unterstützt werden, 
mit dem Ziel, wieder an der Gesell-
schaft partizipieren zu können. Ich 
bin der Überzeugung, dass es immer 
ein Setting braucht, das an die indivi-
duellen Bedürfnisse des Einzelnen 
angepasst ist. Nur so kann man er-
folgreich lernen.  

Für die Zukunft wünsche ich mir, 
dass wir als Team, jeder mit seinen 
Ressourcen und seiner Einzigartig-
keit, zusammenwachsen und dass 
auch die Smp so weiter wachsen 
kann wie bis anhin. 
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GESCHÄFTSLEITUNG 
Die Geschäftsleitung ist ein organisatorisches Konzept, das dem Zweck 
dient, die Effizienz, Flexibilität und Entwicklung einer Einrichtung zu för-
dern, indem sie Verantwortung und Befugnisse an kompetente Mitarbei-
tende überträgt und so eine bessere Ressourcennutzung und Reaktions-
fähigkeit ermöglicht. 
 

Schule mit Perspektive will die erfolg-
reich begonnene Aufbauarbeit fort-
setzen, Bekanntheit und Vertrauen in 
den Verein bei den zuweisenden Stel-
len verbessern, Partnerschaften mit 
Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe eingehen sowie Vereins- 
und Gönnermitglieder gewinnen. 
Hinzu kommt die Organisation von 
Weiterbildungsveranstaltungen so-
wie die Koordination von laufenden 
Projekten. Schliesslich ist eine aktive 
Kommunikation mit Medienarbeit, 
Website, Newsletter und Social Media 
sicherzustellen. 

Im Zuge des Projekts für den Aufbau 
der schulischen Leitung wurde für 
die oben erwähnten Aufgaben die 
Einrichtung einer Geschäftsleitung 
vorgeschlagen. Ist die schulische Lei-
tung hauptverantwortlich für die pä-
dagogisch-operativen Belange des 
Vereins, soll die Geschäftsleitung für 
alle übrigen operativen Aufgaben zu-
ständig sein. Sie handelt im Auftrag 
des Vorstands und arbeitet eng mit 
diesem und der schulischen Leitung 
zusammen. Folgende Vorteile erhofft 
sich der Verein mit der Neuorganisa-
tion: 
 Dank mehr Kapazität sind neue 

Aufgaben und zusätzliche Ange-
bote möglich. Damit können wei-
tere Personen und Organisatio-
nen als Mitglieder angesprochen 
werden. 

 Präsenz, Erreichbarkeit, Kontinui-
tät und Fachlichkeit werden ge-
stärkt. 

 Der Vorstand wird weitestgehend 
von operativen Aufgaben entlas-
tet und stärkt diesen in der Wahr-
nehmung als strategisches Füh-
rungsorgan. 

 Die Mitarbeit im Vorstand wird 
attraktiver, weil dieser sich ver-
mehrt auf die Entwicklung die Si-
cherstellung der Qualität der kon-
zentrieren kann. 

Laut Statuten des Vereins (Art. 10) 
steht der Einrichtung einer Ge-
schäftsstelle als weiteres Organ des 
Vereins nichts im Wege. Der Vor-
stand war sich deshalb einig, dass im 
Rahmen der Neuorganisation eine 
solche Geschäftsstelle neben der 
schulischen Leitung Sinn macht.  

Vorgesehen ist, dass die Geschäftslei-
tung im Mandat an die Einrichtung 
Mensch & Organisation (m&o) in Win-
terthur (www.muo.ch) übertragen 
wird. m&o ist ein Angebot der Musivo 
Genossenschaft, welche Schule mit 
Perspektive seit Jahren im administ-
rativen Bereich unterstützt.  

Aufgaben- und Kompetenzverteilung 
zwischen dem Vorstand des Vereins, 
der Geschäftsleitung und der päda-
gogischen Leitung sind im Detail 
noch zu klären. Ein Leistungsauftrag 
zwischen Schule mit Perspektive als 
Auftraggeber und der Musivo Genos-
senschaft, m&o, als Auftragnehmer 
ist in Bearbeitung. Der Entscheid zur 
Unterzeichnung des Vertrags soll an 
der Vorstandssitzung vom Oktober 
2023 gefällt werden.

http://www.muo.ch/
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DANK 

 

Schule mit Perspektive ersuchte bei 
ausgewählten Stiftungen um Unter-
stützung für den Aufbau ihrer Neuor-
ganisation.  

Vor allem Stiftungen, die in der Nähe 
unseres Domizils ansässig sind, ha-
ben uns zu einer Anschubfinanzie-
rung verholfen und dazu beigetra-
gen, dass wir die Neuorganisation in 
Angriff nehmen konnten.  

Mit der Umsetzung der in diesem 
Jahresbericht vorgestellten Neuorga-
nisation sind wir in der Lage, uns 
noch besser zu organisieren und un-
sere Schulprogramme fortzusetzen 
und auszubauen.  

Dies kommt schliesslich den uns an-
vertrauten Kindern und Jugendli-
chen zugute. Die Nachfrage nach 
den Angeboten von Schule mit Per-
spektive ist ungebrochen hoch, wes-
halb wir auch in den folgenden Jah-
ren auf die weitere wohlwollende fi-
nanzielle Unterstützung seitens Drit-
ter angewiesen sind. 

 

Wir möchten betonen, dass diese 
Spenden nicht nur finanzieller Natur 
sind, sondern auch ein Ausdruck der 
Wertschätzung an unsere Arbeit, die 
geprägt ist vom Willen, die Welt für 
die uns anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen zu einem besseren Ort zu 
machen.  

Dieses Vertrauen inspiriert uns. Ihre 
Beiträge sind der Motor, der unsere 
Vision verwirklicht.  

Konkret danken wir folgenden Stif-
tungen, die uns im Berichtsjahr 
grosszügig unterstützt haben: 

 
 Alfred und Bertha Zangger We-

ber Stiftung, Uster 

 Adele Koller-Knüsli Stiftung, Win-
terthur 

 Zürcher Kantonalbank, Zürich 

 Hans Vogel Stiftung, WFES Stif-
tungen, Zürich 
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ZENTRALER DIENST 
 

Schule mit Perspektive möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, 
um unseren aufrichtigen Dank und unsere Wertschätzung für die Part-
nerschaft mit dem Zentralen Dienst und die gemeinsamen Bemühungen 
auszudrücken. Unsere Zusammenarbeit hat nicht nur unsere Ziele und Vi-
sionen vorangebracht, sondern auch wertvolle Beziehungen geschaffen. 

 
Seit 2019 führt die Musivo Genossen-
schaft für den Verein Schule mit Per-
spektive die Sekretariats- und Sach-
bearbeitungsaufgaben aus und ist für 
die Finanzbuchhaltung zuständig.  

Die Projektverantwortliche ist Vreni 
Giger (Leiterin Zentrale Dienste) und 
wird durch Manuela Eberle vertreten. 
Durch eine Stellvertretung kann eine 
zeitnahe Abwicklung aller Aufträge 
garantiert werden.  

Die Zentralen Dienste sind für den 
Erstkontakt und das korrekte Weiter-
leiten der telefonischen und postali-
schen Anfragen zuständig sowie für 
die Fakturierung, das Mahnwesen, 
die Finanzbuchhaltung (Debito-
ren/Kreditoren/Zahlungsverkehr) und 
den Jahresabschluss.  

Erfreulicherweise zeichnete auch das 
vergangene Schuljahr wieder eine 
gesteigerte Auftragslage aus, was zur 
Folge hatte, dass auch wieder mehr 
Lehrpersonen für die Schule mit Per-
spektive angestellt worden sind.  

 

Für die Zentralen Dienste bedeutete 
dies einen grösseren Arbeitsaufwand 
(Personaladministration, Lohnprozess 
etc.), sowie aber auch auf administra-
tiver Ebene (Fakturierung etc.).  

So stellte das vergangene Schuljahr 
für die Zentralen Dienste hinsichtlich 
der vielen neuen Eintritten von Lehr-
personen und der gesteigerten Auf-
tragslage eine grosse Herausforde-
rung dar.  

Die Zentralen Dienste mussten sich 
sehr gut organisieren, um eine rei-
bungslose Abwicklung der Anfragen 
sowie eine schnelle Reaktion in aller-
lei Angelegenheiten gewährleisten 
zu können.  

Mitunter ist die Kommunikation in-
nerhalb des Teams sowie aber auch 
zwischen dem Vorstand und den 
Zentralen Diensten von grosser 
Wichtigkeit, was einwandfrei funktio-
niert. 
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AUS DER PRAXIS 
 

Die folgenden Beiträge aus der Praxis geben einen vielfältigen Einblick in 
die Arbeit von Schule mit Perspektive. Wir beleuchten Sie aus der Sicht 
der Leitung, aus der Sicht der Lehrpersonen unseres Teams und der Kin-
der und Jugendlichen. 

 

ANFRAGESTATISTIK 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Neue Anfragen  
 2021/22 2022/23 
insgesamt: 25 28 
somatische Indikation, 
bezogen auf die Ge-
samtzahl 

4 2 

psychiatrische/psycho-
somatische Indikation, 
bezogen auf die Ge-
samtzahl 

21 26 

Einzelsettings  
 2021/22 2022/23 
Nicht zustande 
gekommen 

9 6 

Fortsetzung aus 
dem vorherge-
henden Schul-
jahr 

1 3 

Erfolgreich per 
Ende Schuljahr 
abgeschlossen 

5 17 

Fortsetzung im 
darauffolgenden 
Schuljahr 

8 7 

Abgebrochene 
Settings 

2 1 
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DREI FALLBEISPIELE 
Unsere Lehrperson Margret Mettler-Rühli stellt drei Fälle vor, die sie in den 
vergangenen Jahren begleitete. Aufgezeigt wird die Vielfalt der Zuwei-
sungsgründe für einen Einzelunterricht bei Schule mit Perspektive.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Schüler/ 
Schülerin 

Alter Grund für die 
Einzel- 
beschulung 

Herkunft 

Schülerin Kira* 16 J Borderline-Per-
sönlichkeits-stö-
rung / Schul-ab-
sentismus 

Jugend- 
psychiatri-
sche Klinik 

Schüler Aron* 14 J Psycho-somati-
sche Störung / 
Schul-absentis-
mus  

Sekundar-
schule am 
Wohnort 

Schüler Dario* 14 J Verkehrsunfall / 
längerer Spitalau-
fenthalt 

Kinderspital; 
REHA 

*Namen wurden geändert 

Schülerin Kira erschöpft, passiv, blockiert 
Einzelunter-
richtsdauer 
 

5 Monate, schrittweise 
Zunahme der Anzahl 
Lektionen pro Woche 

Unterrichtsort Bei der Schülerin zuhause 

Absicht/Ziel Struktur im Wochenablauf, 
Aufbau von Selbstvertrauen 
und Motivation, Schliessen 
von Wissenslücken, 
Vorbereitung auf Lehre 

Anschlusslösung Lehre an der 
Landwirtschaftlichen Schule 

Schüler Dario 
 

Merk- und 
Konzentrationsfähigkeit 
auffällig, 
Verarbeitungsfähigkeit 
verlangsamt 

Einzelunter-
richtsdauer 
 

4 Monate, drei Vormittage 
an je 3-4 Lektionen 

Unterrichtsort in einem Raum in der 
Herkunftsschule 

Absicht/Ziel Repetition des 
Unterrichtsstoffes, 
strukturierter Alltag, Kontakt 
zu den Mitschülern 

Anschlusslösung Herkunftsschule, 
Sekundarschule 

Schüler Aron Interessiert, unsicher, nervös 
Einzelunter-
richtsdauer 

6 Wochen, zwei Vormittage 
an je drei Lektionen 

Unterrichtsort Beim Schüler zuhause 
Absicht/Ziel Struktur im Wochenablauf, 

Vermitteln von 
Unterrichtsstoff, sinnvolle 
Überbrückung der 
Wartezeit (Inselbegabung) 

Anschlusslösung Stationärer Aufenthalt in 
einer Jugendpsychiatrischen 
Klinik mit Spitalschule 



Jahresbericht 2022/23 - Schule mit Perspektive 

 

 

13 

Persönliche Erfahrungen, Beobachtungen und 
Eindrücke der Lehrperson 

 
Flexibilität  
 Jeder «Fall» ist eine neue, einzigartige Situation (Gesund-

heitszustand, Möglichkeiten, Bedürfnisse, Therapien…) 
Einfühlungsvermögen  
 Schüler/-in und Familie befinden sich in einer ausseror-

dentlichen Situation 
Anpassung und Rücksichtnahme  
 Als Lehrperson zu Hause ist man mitten im Familienleben 

drin (Geschwister/Grossmutter...)  
Feingefühl und Geduld  

 Schüler/-in ist in fragilem Zustand, zeitweilig ist eine Ver-
schlechterung des Zustandes möglich.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fokus bei der Förderung 
 Schulische Leistung steht zu Beginn des Set-

tings in der Regel nicht im Vordergrund 
 Vertrauens- und Beziehungsaufbau 
 Angst- und stressfreier Unterricht  

(z.B. Verzicht auf Hausaufgaben und Prüfun-
gen/Unterricht auf dem Sofa… ) 

 Oft muss das Selbstvertrauen, das Interesse 
am Unterrichtsstoff und die Motivation zum 
Lernen erst wieder aufgebaut werden.  

Auswirkungen auf das Familiensystem  
 Erleichterung bei den Eltern und Schülern ist spürbar 

(gewisse Normalität/Struktur/Perspektive). 
 Zeitliche Entlastung der Eltern  
 Die Eltern erhalten einen Verlaufs- und Lernbericht. 

Fazit 
 Eine sorgfältige Planung des Settings ist für das Gelin-

gen zentral und muss jeweils individuell an die Lernvo-
raussetzungen und Gegebenheiten angepasst werden.  

 Die Möglichkeit sowie die Unterrichtszeiten, als auch 
die Einsatzdauer flexibel zu gestalten, hat sich bewährt.   

 Die Settings konnten erfolgreich abgeschlossen und 
die Einsa tzzeit vollumfänglich genutzt werden.  



Jahresbericht 2022/23 - Schule mit Perspektive 

 

 

14 

 
LEHREN UND LERNEN, WO MAN IST 

 
Es ist unsere Überzeugung, dass Bil-
dung und Wissenserwerb für jeden 
zugänglich sein sollte und dass die 
Bereitschaft zum Lernen und zur per-
sönlichen Entwicklung nicht auf eine 
bestimmte Zeit oder einen bestimm-
ten Ort beschränkt ist.  

 

Mit unseren Angeboten sollen konti-
nuierlich Wissen und Fähigkeiten er-
worben werden, unabhängig von den 
aktuellen Lernvoraussetzungen, den 
Umständen oder der Verfügbarkeit 
von traditionellen Bildungseinrich-
tungen. 

 

 
 

 
 
 

LEITIDEEN 
 

Aus der Sicht des Vereins 
 

 Mit den Lernenden eine mögliche 
Perspektive für die Zukunft ent-
wickeln. 

 Bereitstellung eines unkonventio-
nellen und auf die persönlichen 
Bedürfnisse ausgerichteten Lern-
angebots für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die aus 
verschiedenen Gründen das öf-
fentliche Bildungssystem nicht 
nutzen können.  

 Kindern und Jugendlichen im 
Volksschulalter dienen die Ange-
bote als Überbrückung, bis der 
Besuch einer regulären Schule 

wieder möglich oder eine An-
schlusslösung gefunden ist.  

 Jugendliche und junge Erwach-
sene im nachobligatorischen 
Schulalter unterstützen wir nach 
einer schulischen Abklärung mit 
einem gezielten Fächerangebot, 
damit die Erreichung eines schu-
lischen Abschlusses oder der 
Übergang von der Schule in ei-
nen Beruf resp. in eine Beschäfti-
gung möglich wird.  

 Unterricht am Aufenthaltsort der 
Lernenden, entweder im Einzel-
unterricht oder neu in kleinen 
Gruppen. 
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Aus der Sicht einer Lehrperson

 Der Aufbau von positiven, ver-
trauensvollen Beziehungen ist 
mir wichtig. 

 Ich begegne allen Personen mit 
Achtung und Offenheit, unab-
hängig von ihrer Rolle und ihrem 
Verhalten. 

 Ich suche Lösungen und neue 
Chancen, statt mich über Prob-
leme zu beklagen.  

 Mir ist es wichtig, meine Arbeit 
gut und zuverlässig auszuführen. 

 Fehler, die mir passieren, mache 
ich sichtbar. Damit ermutige ich 
andere zu einem befreiten Um-
gang mit Fehlern. 

 Ich bin ein präsentes Gegenüber 
und setze Grenzen, wo es sie 
braucht. 

 Ich schule das Nachdenken über 
das Lernen (Metakognition).

 

 

Wichtig im Unterricht sind: 
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BERICHT EINER SCHÜLERIN (17 JAHRE) 

 
Seit November 2022 werde ich von zuhause aus unterrichtet. Jeden Mitt-
woch und Donnerstag kommt Frau Baumann für den Morgen oder Nach-
mittag zu mir und wir haben dann Schule. Ganz am Anfang haben wir ge-
schaut, was ich bisher alles so gemacht habe und wo wir weiter machen. Wir 
machen zusammen Mathe, wo wir vor allem repetieren und vertiefen, was 
ich in den letzten Jahren so gemacht habe. 

Im Englisch lesen wir ein Buch, in dem es um das Thema LGBTQ+ geht und 
diskutieren auf Englisch über das gelesene. Im Französisch arbeiten wir im 
Lehrmittel weiter. 

Am Anfang haben wir in der Bibliothek jeweils über ein Land recherchiert, 
ich habe mich für Kanada entschieden und ein Word Dokument über das 
Land gemacht. 

Im ersten halben Jahr habe ich Texte geschrieben, jede Woche einen. Es wa-
ren entweder Texte über ein bestimmtes Thema oder Kurz geschichten. Mul-
ticheck haben wir auch geübt, aber den musste ich dann doch nicht ma-
chen, da ich die Lehrstelle dann schon hatte. Neu machen wir auch Diskussi-
onsrunden, in denen es darum geht, Argumente für die Pro oder eben die 
Kontra Seite zu liefern. 

Ausserdem haben wir auch über die Bücher geredet, die ich ihr ausgeliehen 
habe. 

Für mich persönlich sind die Vorteile vom Einzelunterricht, dass man allein 
mit der Lehrperson ist und es keine weiteren Mitschüler gibt, was für andere 
wiederum ein Nachteil sein könnte. Auch ist es entspannter als regulärer Un-
terricht. 
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SO WAR MEINE LEKTION (SCHÜLER 11 JAHRE)  
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TEAM LEHRPERSONEN 
 

Damit wir unseren Auftrag erfüllen 
können, sind wir auf ein starkes Team 
von Lehrpersonen angewiesen. Auf-
grund von Abgängen aber auch we-
gen der zahlreichen Anfragen haben 
wir neue Lehrpersonen gesucht und 
auch gefunden.  

Schule mit Perspektive verfügt der-
zeit über ein Team von rund 20 Lehr-
personen mit anerkannten Ausbil-
dungen sowie mit Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit Fachstellen 
und Fachpersonen aus den Berei-
chen Therapie, Betreuung und Bera-
tung. Je nach Art des Einsatzes und 
Kapazität sind die Teammitglieder 
bereit, einen Auftrag auf Abruf zu 
übernehmen. 

Erfahrungen zeigen, dass im Einzel-
lektionsansatz angestellte 

Lehrpersonen, trotz Einsatzbereit-
schaft mit empfindlichen Lohnein-
bussen rechnen müssen, wenn der 
Unterricht nicht im abgemachten 
Umfang durchgeführt werden kann.  

Der Vorstand hat deshalb zur Aus-
richtung eines garantierten minima-
len Lohns die Einführung von sog. 
Basis-Wochenlektionen (B-WL) be-
schlossen. Diese entsprechen in der 
Regel 70% der vereinbarten maxima-
len Wochenlektionen. Darüber hin-
aus erteilte Lektionen werden bis zur 
Höhe der vereinbarten maximalen 
Wochenlektionen zusätzlich entschä-
digt.  

Der Vorstand hofft, mit dieser Mass-
nahme einen Beitrag für gute Ar-
beitsbedingungen bei Schule mit 
Perspektive geleistet zu haben. 

 
ERSTE FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG 

Zusammenarbeiten, neue Ideen er-
kunden, voneinander lernen, prakti-
sche Fähigkeiten weiterentwickeln, 
dies waren die wichtigsten Ziele der 
ersten Fortbildungsveranstaltung im 
vergangenen September an der 
PHZH. 

Diese wurde von den beiden Vor-
standsmitgliedern Claudio Bettinag-
lio und Heidi Keller-Lehmann organi-
siert und moderiert.  

Die Anwesenden schätzten das An-
gebot und die Gelegenheit, sich 

kennenzulernen und ihre im Schulall-
tag gemachten Erfahrungen mit an-
deren Kolleginnen und Kollegen aus-
tauschen zu können. Für das kom-
mende Schuljahr ist ein weiterer ähn-
licher Anlass geplant. 

Zudem wird ab nächstem Schuljahr 
auf unserer Webseite eine interne 
Plattform mit Chatfunktion in Betrieb 
gehen. Auch sie dient dem Erfah-
rungs- und Meinungsaustausch im 
Zusammenhang mit Fragestellungen 
zum Unterricht.  
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UNTERSTÜTZUNG 
 

Ihre Unterstützung im Rahmen einer Spende oder einer Gönnermitglied-
schaft hilft! Damit ermöglichen Sie uns, die nächsten Schritte zur Weiter-
entwicklung der Bildungsangebote von Schule mit Perspektive umzuset-
zen.  
 

Schule mit Perspektive ist auf Ihre 
materielle Unterstützung angewie-
sen. Spendenbeiträge oder die Er-
richtung einer Gönnermitgliedschaft 
ermöglichen uns die Deckung von 
Kosten, welche nicht durch die zu-
weisenden Stellen übernommen 
werden.  

Aktuell sammeln wir Spenden  
 für die Eröffnung eines Angebots 

«Kleingruppenunterricht» mit 
Schulraum und Ausstattung 

 für die geplante Fachstelle «Son-
derpädagogik bei Krankheit und 
Unfall» 

Im Rahmen einer Gönnermitglied-
schaft unterstützen Sie uns 
 für die Eröffnung eines Angebots 

«Kleingruppenunterricht» mit 
Schulraum und Ausstattung 

 für die geplante Fachstelle Bera-
tung und Unterstützung «Son-
derpädagogik bei Krankheit und 
Unfall» 

Eingesetzt werden die Mittel bei-
spielsweise für 
 rasche zusätzliche Entwicklungs- 

und Überbrückungsmassnah-
men bei noch nicht gesicherter 
Finanzierung durch die öffentli-
che Hand, 

 die Anschaffung von Unterrichts-
mittel und -materialien, 

 kleinere Projekte im Rahmen des 
Unterrichts 

Für ergänzende Informationen zur 
Verwendung der Spenden oder der 

Gönnerbeiträge steht Ihnen der Prä-
sident von Schule mit Perspektive 
gerne zur Verfügung.  

Je nach Wohnkanton können Sie Ihre 
Spende oder Ihren Gönnerbeitrag 
ganz oder teilweise vom steuerbaren 
Einkommen abziehen. Der Verein ist 
als steuerbefreite Organisation vom 
Kanton Zürich anerkannt. 

Spenden können direkt und unkom-
pliziert mit dem nachfolgenden QR-
Code getätigt werden.  

 
Oder Sie besuchen die Webseite der 
Stiftung Schweiz unter folgendem 
Link: 

https://stiftungen.stif-
tungschweiz.ch/organiza-
tions/schule-mit-perspektive 

Für Spenden oder eine Gönnermit-
gliedschaft steht Ihnen zudem un-
sere Webseite unter folgendem Link 
zur Verfügung: 

https://schulemitperspektive.ch/un-
terstützung/ 

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Ar-
beit in der einen oder anderen Form 
unterstützen. Vielen herzlichen Dank.

https://stiftungen.stiftungschweiz.ch/organizations/schule-mit-perspektive
https://stiftungen.stiftungschweiz.ch/organizations/schule-mit-perspektive
https://stiftungen.stiftungschweiz.ch/organizations/schule-mit-perspektive
https://stiftungen.stiftungschweiz.ch/organizations/schule-mit-perspektive
https://schulemitperspektive.ch/unterstuetzung/
https://schulemitperspektive.ch/unterstuetzung/
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ZAHLEN 2022/23 

BILANZ 
 31.07.2023 Vorjahr 
AKTIVEN 387'515.86 148'256.36 
   
Umlaufvermögen 387'515.86 148'256.36 
Flüssige Mittel 237'647.01 87'689.36 
Kurzfristige Forderungen 149'868.85 60'567.00 
   
PASSIVEN  296'633.56 115'021.56 
   
Kurzfristiges Fremdkapital 176'536.65 38'159.45 
Verbindlichkeiten aus Leistungen 7'639.15 2'786.75 
Übrige Verbindlichkeiten 37'039.90 3'872.70 
Passive Rechnungsabgrenzung 131'857.60 31'500.00 
   
Langfristiges Fremdkapital 0.00 3'000.00 
Übrige langfristige Verbindlich-
keiten 0.00 3'000.00 

   
Total Fremdkapital 176'536.65 41'159.45 
   
Eigenkapital 120'096.91 73'862.11 
Vereinskapital 140'214.00 140'214.00 
Stipendienfonds 13'000.00  
Gewinn- und Verlustvortrag -33'117.09 -66'351.89 
Ergebnis 90'882.30 33'234.80 

 

ERFOLGSRECHNUNG 
 31.07.2023 Vorjahr 
Betriebsertrag 718'961.80 278'325.10 
Personalaufwand 493'870.55 220'480.95 
Sachaufwand 134'208.95 24'609.35 
Betriebsergebnis 90'882.30 33'234.80 
   
JAHRESGEWINN / JAHRESVERLUST 90'882.30 33'234.80 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR EINGE-
SCHRÄNKTEN REVISION DER JAHRESRECH-

NUNG 2022/23 
 

1. August 2022 bis 31. Juli 2023 
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ORGANISATION 
Schule mit Perspektive ist als Verein organisiert, im Sinne von Art. 60 ff. 
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB). Als Mitglieder können alle 
natürlichen und juristischen Personen aufgenommen werden, die die In-
teressen unserer Einrichtung fördern und unterstützen wollen.  

VORSTAND UND BEIRAT 

Peter Kaegi, Schulischer Heilpädagoge FH 
und Berater 

Präsident/Aktuar 

 

Heidi Keller-Lehmann, lic. phil. Psycholo-
gin, Psychotherapeutin, Dozentin Bera-
tung PHZH 

Vizepräsidentin 

Thomas Wepf, dipl. Lehrperson Primar, 
dipl. Ingenieur ETH 

Quästor 

Trudi Müller Blau, ehem. Sekundarlehrerin 
Phil.I und Schulleiterin, Master in Bil-
dungsmanagement 

Beisitz 

Jonas Guyer, dipl. Sozialpädagoge, MAS-
Sozialmanagement, Pädagogische Lei-
tung Schenkung Dapples 

Beisitz 

Claudio Bettinaglio, lic. phil. Pädagogik 
und Sonderpädagogik, Dozent HF Agogis 

Beisitz 

Hansjürgen Freier, dipl. Arbeitsagoge HF, 
Landschaftsgärtner 

Protokollaktuar 

Annette Paltzer, BA (Sussex England) in 
Soziologie und Sozialwissenschaften, lic. 
phil. (Zürich) in Soziologie, Sonderpädago-
gik und Sozialpädagogik 

Beirätin (bis Dezember 2022) 

ZENTRALER DIENST 
MUSIVO Genossenschaft, General Guisan-Strasse 47, Postfach 2089, 8401 Winterthur 

Vreni Giger (Leitung Zentrale Dienste) 

Manuela Eberle (Stellvertretung Zentrale Dienste) 

TEAM LEHRPERSONEN 
Die aktuelle Liste unserer Lehrpersonen entnehmen Sie bitte unserer Webseite 

https://schulemitperspektive.ch/ueber-uns/ 
  

https://schulemitperspektive.ch/ueber-uns/
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Und hier die Lösung «Raus aus dem Labyrinth»: 
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